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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger, 
 

das Team der Volkspartei Harmannsdorf wünscht 

Ihnen einen schönen Valentinstag. In diesem Sinne 

finden Sie neben der aktuellen Ausgabe unserer 

Parteizeitung auch eine kleine Aufmerksamkeit in 

Ihrem Postkasten. 

 

Wir haben die COVID-19-Pandemie und die daraus 

resultierende Gesundheits- und Wirtschaftskrise 

bis dato MITEINANDER gut gemeistert. Mit dem 

Beginn der Impfungen blicken wir nun voller Zu-

versicht in die Zukunft, in der wir die Pandemie 

hoffentlich bald bewältigt haben. Auch wenn 

vielerorts schon eine gewisse “Corona-Müdigkeit” 

eingetreten ist, ist es gerade jetzt noch einmal 

wichtig, durch- und vor allem zusammenzuhalten. 

Vielleicht hilft Ihnen unsere süße Überraschung 

dabei. 

In dieser Ausgabe: 

• Ein Gruß zum Valentinstag  

• Aktion „NAH SICHER“ – Eine Initiative von 
   LH Johanna Mikl-Leitner  

• Christbaum-Abholaktion 2021  

• Leserbrief eines Bürgers zum letzten Parteiblatt der 7-OBL 
 

Beilage: 

• Übersicht Teststationen im Bezirk Korneuburg 
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Sie versorgen uns mit ihren Produkten 

und sind gerade in Zeiten wie diesen 

ein unschätzbarer Bestandteil des Le-

bens und Zusammenlebens in unserer 

Gemeinde. 

Das Wichtigste und Wertvollste für un-

sere Nahversorger sind allerdings die 

Kundinnen und Kunden. Aus diesem 

Grund werden in den teilnehmenden 

Betrieben die "Nah, Sicher"-

Einkaufstaschen aus Papier gratis ver-

teilt. Für Kundinnen und Kunden gibt es 

Gutscheine im Wert von 30,-- Euro zu 

gewinnen. 

In der Marktgemeinde Harmannsdorf 

konnte dieses Mal im AbHof-Laden 

von Frau Anna Steinacker (Laaer Straße 

59, 2111 Rückersdorf), auch bekannt 

unter dem Namen „Anni’s Bauernla-

den“, Frau Hermine Wagner ein Gut-

schein im Wert von 30,-- € durch unse-

ren Gemeindeparteiobmann Josef 

Hirsch und Wirtschaftsbundobmann 

Franz Neumeyer überreicht werden. 

Aktion „NAH SICHER“ – Eine Initiative von LH Johanna Mikl-Leitner  

Unsere Nahversorger stehen für die Lebens-
qualität in unserer Gemeinde. 
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Christbaum-Abholaktion 2021  

Am Samstag, den 09.01.2021 wurden 

Christbäume in der Marktgemeinde Har-

mannsdorf durch die Volkspartei Har-

mannsdorf abgeholt und anschließend 

fachgerecht entsorgt. Dieses kostenlose 

Bürgerservice wurde gut angenommen. 

Die Durchführung erfolgte dieses Jahr 

mit ausreichend Abstand und, wo erfor-

derlich, auch mit Mund-Nasen-Schutz. 

Sobald es wieder erlaubt ist wird es für 

alle Helferinnen und Helfer eine kleine 

Dankesveranstaltung geben. Aufgrund 

der hohen Beteiligung der Bürgerinnen 

und Bürger darf man diese Aktion zu 

Recht als erfolgreich bezeichnen.  

Auch dieses Jahr fand wieder eine Christbaum-Abholaktion statt.  

Team Hetzmannsdorf 

Team Rückersdorf Team Obergänserndorf 

Team Würnitz Team Seebarn 



 

GPZ-Ausgabe 02/21     
ÖVP-Gemeindepartei Harmannsdorf 4 

Guten Tag, 

 

Ich habe Ihre Weihnachtszeitung mit 

Interesse studiert und bleibe einiger-

maßen sprachlos zurück. Einiges was 

Sie da vorlegen ist als grobe Verdre-

hung der Tatsachen zu werten. 

 

Speziell die Darstellung der Ablöse für 

die Familie Fickl / Fields, eingebettet in 

abgeschriebene Wikpedia Einträge zu 

Paul Fields, ist leider unrichtig, verkürzt 

und eigentlich eine Verleumdung. Sie 

hätten seinem Andenken besser ge-

dient, wenn Sie zumindest auf den 

Schmarren von seiner Vertreibung 

durch die Gemeinde verzichtet hätten. 

 

Den Betroffenen, auch der Fam. Fickl / 

Fields, ist vor Jahren eine adäquate Ab-

löse in Aussicht gestellt worden. Ich 

war an dieser Festlegung beteiligt und 

kenne daher die Abläufe. Zugegeben, 

die Kommunikation seitens der Ge-

meinde dazu war über die Jahre holp-

rig, zu wenig konkret und durchsetzt 

von gegenseitigen Missverständnissen. 

Die Eskalation hat allerdings erst das 

Auftauchen von Hr. Kretschmer als An-

walt gebracht. Er hat es geschafft, 

durch eine patscherte und absurde 

Vertretung der Betroffenen eine Enteig-

nung durch das Land NÖ zu beschleu-

nigen. Ohne diese Fehlleistung hätte 

die vor Jahren beschlossene Vorge-

hensweise zu deutlich höheren Ablö-

sen geführt. 

 

Die Betroffenen sind also Opfer von Hr. 

Kretschmar und nicht von der Gemein-

de oder vom Land NÖ. Da Hr. Kre-

tschmar also der Auslöser der Proble-

me war empfehle ich ihm zu überle-

gen, Schadenersatz zu leisten. 

Danach könnt Ihr dann wieder zur dro-

henden „Vösendorfisierung“ schwadro-

nieren und wortreich die Einsicht be-

weinen, dass Ihr leider nicht in ein Frei-

lichtmuseum gezogen seid.  Und jetzt 

weigert sich dieses störrische Volk von 

Dodeln auch noch, sich von Euch in 

einen Tiefschlaf versetzen zu lassen. 

Ungeheuerlich. 

 

Ihrer Überschrift von Demokratie, die 

kritischen Menschen braucht, muss 

man natürlich vollinhaltlich zustimmen. 

Was Demokratie sicherlich nicht 

braucht sind Beiträge die falsch, belei-

digend, von Unwissenheit und von ei-

ner Mischung aus mangelnden intellek-

tuellen Möglichkeiten gepaart mit ab-

gehobener Arroganz getragen sind. 

Leider haben Sie sich scheinbar darauf 

spezialisiert. Schade. 

 

Ich ersuche, eine kurze Richtigstellung 

Ihrer Vorwürfe in der Ihrer nächsten 

Zeitung zu formulieren. Sollte das nicht 

möglich sein so überlege ich, mich ver-

trauensvoll an Kollegen von Herrn 

Franz Josef Steinacker zu wenden. 

Auch so  eine originelle Lichtgestalt aus 

Ihren Reihen …  

 

Herzliche Grüße 

Leopold Neumyer 

Kirchengasse 6, 2111 Rückersdorf 

Leserbrief eines Bürgers zum letzten Parteiblatt der 7-OBL 

Ein sehr spannender Leserbrief von Leopold Neumayer betreffend die letzte Ausgabe des 
Flugblattes der 7 Orte Bürgerliste.  


